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Liebe Heimatfreunde, 
  
Sie alle und auch sonst alle Borner kennen das große Haus in der 
Ortsmitte, gegenüber von Münch, mit der Hausnummer 38, das 
über 50 Jahre der Familie Roegels gehörte und von ihr bewohnt 
war und das sich seit 20 Jahren, also seit 1992, im Besitz der Ehe-
leute Lohbeck befindet.   
 

 
 
Mit seiner prächtigen Fassade weckt es auch bei den meisten Be-
suchern unseres Golddorfes Aufmerksamkeit. 
Aber so sah unser Dorf nicht immer aus. Es gibt eine alte Aufnahme 
der Dorfstraße von ca. 1903, die hier im Vergleich mit dem jetzigen 
Ortsbild zu sehen ist: 
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Anstelle des heutigen Hauses Nr. 38 ist der Giebel eines kleinen, aus 
Klinkern gemauerten Bauernhauses zu sehen. Was man nicht sehen 
kann, sind die dahinter gelegenen Nebengebäude, die als Stall und 
Scheune dienten. Sie sind ebenfalls aus Ziegelsteinen gemauert und 
auch heute noch da, natürlich verändert, aber mit dem gleichen 
Grundriss. 
 

 
 
Das neue Wohnhaus aber ist wesentlich vergrößert, verputzt und mit 
Stuckornamenten verziert. Etwas Besonderes ist der von jonischen 
Säulen flankierte Hauseingang, der von einer mit Bändern 
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umwundenen Laubgirlande und einer Tafel mit Monogramm gekrönt 
ist.  
 

 
 
Das gibt es sonst nirgends in unserem Dorf. Viele Betrachter 
rätseln, wessen Initialen hier verewigt sind. Ich bin sicher, dass sie 
auch für viele Borner ein Rätsel sind. Nun, wir können es ja einmal 
gemeinsam versuchen.  

Schnell wird klar, dass es die Buchstaben P und K sind, die hier in-

einander verschlungen sind, denn es geht uns ja hier um Peter 

Kohnen, der das Haus vor genau 100 Jahren gebaut hat. 
Woher wissen wir das? Bei der Renovierung im Jahr 1992 fanden 
sich einige, als Untertapete geklebte Zeitungsreste aus dem Jahr 
1911. Das war ein Hinweis. 
Und wer war der Architekt? Da keinerlei Pläne vorhanden waren, 
konnten wir nur vermuten, dass es evtl. der gleiche Architekt war, 
der auch das Haus Born Nr. 27 ist, das vormals der Familie Mohren 
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und heute Plätzmüller gehört. Es war ein  H. Hansen und der Bau-
meister war H. Holthausen und das Baujahr war 1912. 
 
Wer aber war P.K. der Bauherr? Schaut man sich das prächtige, fast 
städtische Haus nicht nur von außen, sondern auch von innen an, so 
gefällt es mit seinen z.T. noch vorhandenen Stuck- und Dekorteilen, 
den hohen Decken und vielen großen Fenstern doch sehr und zeigt 
einen guten Geschmack des Bauherrn.  
 

   
 

                     
 
Auch scheint er ziemlich wohlhabend gewesen sein. Woher stammte 
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sein Vermögen? Hatte er es erworben oder ererbt und von wem? 
Alle diese Fragen führten dazu, dass ich zunächst einmal im Pfarr-
archiv versuchte, seine Lebensdaten und seine Herkunftsfamilie 
herauszufinden. Die Kirchenbücher gaben diese Auskunft: 
 

Maria Beatrix Thelen

*

+

oo

Anton Josef Klingen

*

+

Maria Gertrud Klingen

* 1859

+

Franz Wilhelm  Coenen

* 06.05.1846

+ 02.10.1913

Anna Helena  Kohnen

* 10.12.1847

+ 27.07.1910

Jacob Constantin  Cohnen

* 15.02.1850

+ 

Anna Maria Klingen

* 31.10.1822

+ 26.03.1873

Maria Josepha Kohnen

* 07.07.1853

+ 06.10.1881

oo 28.09.1845

Hubert Theodor  Coenen

*          1813

+ 11.04.1875

Johann Mathias Kohnen

* 02.01.1856

+

Peter Jacob  Kohnen

* 19.09.1858

+ 23.09.1858

Johann Josef Kohnen

* 30.06.1860

+

Peter Wilhelm Kohnen

* 28.10.1863

+ 14.08.1926

P
e

te
r 

M
a
th

ia
s
 K

lin
g

e
n
 ?

 

A
d

e
lh

e
id

 S
p

e
k

 
 
Peter Kohnen war das achte und jüngste Kind von Anna Maria 
Klingen und Hubert Theodor Kohnen. Vater Theodor war Weber und 
wohnte mit seiner Familie gegenüber im Haus Born 41, heute Münch. 
Mutter Anna Maria wurde 51 Jahre alt und starb als Peter Kohnen 9 
Jahre alt war.  
Vater Theodor starb 2 Jahre nach seiner Frau, 63 Jahre alt. Das 
zeigt, dass Peter Kohnen mit 11 Jahren Vollwaise war. Seine 3 
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älteren Geschwister, der Bruder Wilhelm 29 Jahre, Schwester Helene 
28 Jahre und Bruder Constantin 25 Jahre mussten die jüngeren 
Geschwister mit versorgen. Das fiel ihnen nicht leicht. 
In den Schulakten der Borner Volksschule befindet sich ein 
Schreiben, das die Geschwister Kohnen an den Local-Schul-
inspektor, Bürgermeister Thoma, in Brüggen richteten. 
 

 
 


